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Fernſprecher Nr. 501 


Dienskag, den 26. November 192 


Georges Clemenceau 


Baris. Der ehemalige Miniſterpräſideut Georges Ele: 
menceau iſt in der Nacht zum Sountag um 1,55 Uhr fran⸗ 
zöſiſcher Zeit feiner Krankheit erlegen Noch in den ſpäten 
Abeudſtunden des Sonnabend hatte man verſucht das Leben 
des „Tigers“ durch Einatmen von Sauerſtoff künſtlich zu er⸗ 
halten. Die Herztätigkeit wurde aber immer ſchwächer und die 
Nieren arbeiteten uicht mehr. 


Die letzten Stunden Clemenceans 


Paris. Der ſchwere Todeskampf des „Tigers“ dauerte fait 

Stunden. Während des Sonnabends trafen immer wieder 
Jemalige und jetzige Minifter, Abgeordnete und auswürt ge 
Diplomaten im Haufe Clemenctaus ein. um ſich nach ſeinem 
Befinden zu erkundigen und ſich in die Liſte der Beſucher ein⸗ 
zutragen Schon ſeit der Mirtagsſtunde erkannte der Kranke 
keinen Menſchen mehr. Nur Dank ſeinem außergewöhnlich 
tarken Herzen hielt Clemenceau dem Tode ſo lange Stand. 
Vollkommen angezogen, fein legendäres Militärkappi auf dem 
Kopfe, lag er ausgeſtreckt auf dem Sofa Inzwischen hatte ſich 
bor dan Haufe eine große Anzahl Menſchen angeſammelt die 
in ſtummer Erwartung der Nachrichten harrte Eine halbe 
Stunde nach Eintreffen des Todes erſchien der Enkel Clemen⸗ 
"caus vor der Haustür und teilte den Anweſenden mit daß 
ein Großvater um 1,45 Uhr das Zeitliche geſegnet hätte. 

In den Morgenſtunden des Sonntag erſchien als erſter 
Trauerbeſucher der franzöſiſche Staatspräſident Doumergue, 
dem wenige Minuten ſpäter Briand Tardieu und faſt 
ſämtliche Miniſter und Anterſtaatsſekretäre folgten. Die diplo⸗ 
matiſchen Vertreter der Frankreich befreundeten Lander trugen 
ich ebenfalls in das Trauer buch ein. 


Georges Clemenceau 


Derlin. Georges Clemenceau wurde am 28. Septem⸗ 
1841 in Mouilleron⸗en Pareds (Vendee) geboren und wuchs 
uf dem Familiengut Chateau de J'Aubraye auf In PBarls 
ſtudierte er Medizin. Wahrend der letzten Jahre des dritten 
Ka iſerreiches wurde er mehrfach ins Gefängnis geſetzt, To 


daz er nach Amer itu floh, wo er ſich als franzöſüſcher Sprach⸗ 
lehrer durchſchlug. Der Sturz des Kaiſerreiches brachte ihn nach 
Paris zurück. Seine politiſche Laufbahn begann er hier als 
Bürgermeiſter des Stadtteiles Mont⸗Martre und als 
Deputierter der Nationalverſammlung. In der Kammer ſtimmte 
or gegen den Frankfurter Frieden, deſſen Zertrüm⸗ 
merung ſein Lebensziel wurde. Seitdem er im März 1885 das 
Kabinett Ferry nach der franzoſiſchen Niederlage in Tonkin 
geſtü zt hatte, galt er als der „Tiger“, als gefürchteter 
Miniſterſtürzer. Später tvat er erst wieder in der Zeit 
der birche politiſchen Kämpfe hervor. Er war einer der eifrig: 
ſten Vertreter der Blockpolitik. Nachdem er in den Senat ge⸗ 
wählt worden war wurde der chemalige radikale Kritiber jedoch 
poſttwer. Beſonders in den Fragen der auswärtigen Politik 
kam er immer mehr in ein Extrem nationaliſtiſches Fahrwaſſer. 
Im Jahre 1906 wurde Clemenceau Miniſterpräſident 
und ließ ſich vor allem die Pflege der Beziehungen zu Ungarn 
angelegen ſein. Im Juli 1909 ſtünzte das Kabinett Clemen⸗ 
ce, da die Kammer ihm bei der Verteidigung ſeines Marine⸗ 
miniſters die Gefolgſchaft verſagte Bei den Prafidentenwahlen 
im Jahre 1912 war Clemenceau ein Gegner der Kandidatur 
Poincaree. Während des Krieges bekämpfte Clemenccau 
jede Regung zur Nachgiebigkeit, aber vor allem auch wieder 
den Präfidenten Poincaree Trotzdem betraute Poincaree im 
Jahre 1917 feinen alten Wiedrſacher anſtelle von Painleve mit 
der Kabinettsbildung. Clemenceau nahm an und zwar als 
Verfechter des Krieges bis zum Aeußerſten. Er begann nun 
zunäckſt den Friedensgedanken mit äußerſter Schärfe in Frank⸗ 
reich zu unterdräiden. Seiner eiſernen Zähigkeit iſt es gelun⸗ 
gen über alle Niederlagen und Enttäuſchungen hinweg den 
Krieg willen ſeines Landes immer wieder anzufachen und alle 
Friedens⸗ und Berſbändigungswünſche zu unterdrücken. Als 
Vorſilzender des Oberſten Rates diktierte er dann die Friedens⸗ 
bedingungen von Nerſailles Neuilly Nach den Wahlen im 
Januar 1920, als Deſchanel Bräfident der Republik wurde zog 
er ſich ganz aus dem politiſchen Leben zurück. Seither lebte 
er fern von den Menſchen meiſt in feiner Heimat der Vendee. 


Piälat Utta über die Berftändigung mit polen 


Ohne polniſche Zugeſtändniſſe kein Handelsvertrag 


Breslau. Auf der Oſtlandkundgebung des Auguſtinus⸗ 
dereius sprach Prälat Ulitzka über „Greuzlandpolitit 
im Often“. Er wies n. a. darauf hin, daß planvoll eine Am 
häherung und Verſtändigung zwiſchen Deutſchen und Polen aus 
gebahnt werden müſſe. Aber ein Oſtlocaruo ſei 
unmöglich Von Handelsvertrags⸗ nud ähnlichen Verhandlun⸗ 
den eine minderheitenpolitiſche Entſvannung in Polen zu em 
warten, ſei eine Utopie, welche die Lage nnd Pinde des 
Segurrs verkeune. Ebenſo ſei wenig von dem Minder⸗ 
beitenſchutz durch den Völkerbundsrat zu erwarten. Dazu komme. 
das Nachgeben des Reiches, ſo daß Polen die deutſche Nach⸗ 


giebigkeit als feſte Tatſache in feine Rechnung einſetze. Die 
vorliegenden Schwierigkeiten entzogen uns jedoch nicht die 
Fragen der Gegenwartsaufgaben für beide Völker zu löſen. 
Dazu gehöre vor allem die Regelung der wirtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen, aber die jetzt angebahnte Nanſcherſche Ver⸗ 
tragspolitit auch der Abſchluß in der Liquldationsfrage, 
fi ein Verhängnis. Jedenfalls dürfe der Haudelsver⸗ 
trag nur geſchloſſen werden unter völliger Sicherung der agra⸗ 
riſchen Ostflanke des deutſchen Volkes Das Kohlenkoutingent ſei 
für Oberſchleſten nur zu ertragen, wenn man es nach Nord 
veutſchland in das Gebiet der engliſchen Kohle leite 


Kellogg über den Kelloggpakt 


Der Weltiriede muß gefichert werden 


vondon. Im Verlaufe ſeiner Rede auf einem Feſteſſen der 
Salgrimliga im Hotel Cecil in Lon on führte der ehemalige 
Staatsſelretär Kellogg u. a. weiter aus, daß er noch oft ge 
nagt worden fei, wie er den Kelloggpakt ergänzen würde. um 
an noch wirkſamer zu geſtalten. Darauf könne er nur antwor⸗ 
n, daß er kein Wort ändern und den Pakt vor allen Dingen 
dicht durch Einfügen von Ausnahmen oder Verſtärkung der 
Furtsonsberingungen ſchwächen würde. Er würde den Pakt in 
ner gegenwärtigen Form beluſſen, wodurch aber nicht geſagt 
Fr. n ſolle, daß nichts weiteres getan werde könne. Drei große 
wagen find es, nach Kelloggs Auffaſſung, die in Angriff genom⸗ 
en werden müßten: 
1. Forde rung der Ideale der Volker durch zweckmäßige Er⸗ 
iehung. 
Verbeſſerung und Ausdehnung der Ausgleichsverfahren 
und Schiedsgerichtsbarkeit. 
Abrüſtung oder Begrenzung der Rüſtungen um einen 
Müſtungswettbewerb zu verhindern. der ſchließlich zum 
Kriege führen könnte. 
Der bisherige Vorſitzende der Pilgrim⸗Liga, Lord Desbo⸗ 
band wird nach 10 jähr ger Leitung der Organiſation zurück⸗ 
den und durch Lord Derby erſetzt werden. 
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Mazedoniſcher Emigrantentongreh 


Sofia. Unter großer Beteiligung fand hier ein Kongreß 
mazedoniſcher Gmigrantenorganijationen ſtatt. Präſident 
Staniſcheff betonte in ſeiner Eröffnungsrede daß die Mazedo⸗ 
nier nun von allen durch Belgrad unterdrückten Völke rung im 
Befreiungskampf unterſtützt werden. Nach den Kroaten Pa⸗ 
wolitſch und Parcitſch haben ſich andere Führer des kroatiſchen 
Voltes dem zwiſchen den Mazedon ern und den Kroaten ges 
ſchloſſenen Bundnis angeſchloſſen. In Amerika haben ſich die 
Emigranten zuſammengeſchloſſen und arbeiten einträchtig zu⸗ 
ſammen und es werde der Tag nicht mehr fern ſein, an dem 
die Befreiung erfolgen wird. 


Wieder 13 Todesurteile 
in Sowjetrußland 


Kowu o. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt das Urs 
teil im Prozeß gegen die im Nordfaukaſus Ende Oktober ver⸗ 
hafteten Mitglieder einer Sekte, die angeklagt waren, einen 
Aulftand gegen die Sowjetmacht vorbereitet zu haben, am 
Sonnabend gefällt worden. 13 Angeklagte wurden zum Tode, 
3 zu zehn Jahren Zuchthaus und 18 Perſouen zu verſchiedenen 
Zuch jeu verurteilt. 


Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


geſtorben 


Viel Geſchrei und wenig Sinn 


Das Hochverratsverfahren gegen 37 Mitglieder des Deutſchtum⸗ 
bundes in Bromberg aufgehoben. 


Warſchau. Wie die amtliche Agentur Pat aus Bromberg 
meldet, iſt das Unterſuchungsverfahren wegen Hochwerrats gegen 
37 Mitglieder des vor ſechs Jahren aufgelöſten Deutſchtum⸗ 
bundes vom Unterſuchungsrichter für außerordentliche Angele⸗ 
genheiten im Einvernehmen mit der Staatsanwaltſchaft endgültig 
niedergeſchlagen worden. 

Gegen acht Mitglieder des Deutſchtumbundes wird die Un⸗ 
terſuchung wegen ſtaatsfeindlicher Tätigkeit fortgeſetzt. Ebenſo 
wird die Unterfuchung gegen fünf Mitglieder, die wegen Verſtoßes 
gegen den § 129 des Strafgeſetzbuches unter Anklage ſtehen, fort⸗ 
geführt. 


400 dentſche Koloniſten zwangsweiſe 
nach dem Kaukaſnus geſchafft 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die DEP 
400 deutſche Koloniſten feſtgenommen und fie wieder nach dem 
Kaukaſus abtransportiert. Den Feſtgenommenen wurde erklart, 
daß die Sowjetregierung keine Möglichkeit habe, ihnen Auslands⸗ 
paſſe auszuhändigen. 

Die Sowjetregierung hat weitere Schritte für die Auflöſung 
der individuellen Bauernwiriſchaft in der Wolgadeutſchen Repu⸗ 
blk unternommen. Wie amtlich gemeldet wird, erklärte Rysku⸗ 
low, der Vorſitzende einer beſonderen Regierungskom miſſion, die 
ſich zur Zeit in Pokrowsk aufhält, daß die Auflöſung der indani⸗ 
duellen Bauernwirtſchaft in der wolgadeutſchen Republik beendet 
ſei. 80 v. H. der Bauern in der wolgadeutſchen Republik hätten 
ſich bereit erklärt, eine Kollektivbauernwirtſchaft zu gründen. Mit 
dieſer Maßnahme der Regierung hat ſich ſelbſtverſtändlich die 
Lage der deuiſchen Kolonisten, die beſchloffen haben, in der Sow⸗ 
jetunion zu bleiben, weiter verſchlechtert. 


Ein großzügiges amerikaniſches Pro- 
gramm zur Arbeitksloſeneinſchränkung 


New York. Die in Chikago tagenden amerikani⸗ 
ſchen Eiſenbahnpräfidenten teilten Hoover mit, daß ſie 
beſchloſſen hätten aus dem Baus und Verbeſſerungsſonds 
673 Millionen Dollar für Bauzwecke zur Berfügung zu 
ſtellen, und daß ſie außerdem bereits früher gegebeuen 
Stahlauftrag für 1:5 Millionen Tonneu einen weiteren 
1 Millionen⸗Tonnen⸗Auftrag planten. 

Es verlautet, daß in der Konferenz, die Hoover mit 
Vertretern der Bauinduſtrie hatte, beſchloſſen wurde, 2,2 
Dollar⸗Mill anden für Aer e e auszuwerfen. 
Die amerikaniſche Handelskammer berief für den 5. Dezem⸗ 


ber eine Hauptverſammluug ein, um zu den von Hoover auf⸗ 
geworfenen Fragen Stellung zu nehmen. 


Der erſte Weltflug 
im Klein -Flugzeug beendet 
Der Flieger Freiherr von König⸗Warthauſen wieder daheim. 


Der deutſche Jungflieger, Freiherr von König ⸗Warthauſen, der 
im Auguſt 1928 mit einem 20 PS. Klemm⸗Leichtflugzeug zu 
einem Fluge rund um den Erdball geſtartet war, iſt jetzt. nachdem 
er unter den ſchwierigſten Verhältniſſen mehr als 30 000 Kilo- 
meter mit ſeiner Maſchine zurückgelegt hat, in der Heimat ange 
langt. Er traf Freitag nachmittags auf dem Flug, ag Tempels 
hofer Feld in Berlin ein, wo er herzlich empfangen wurde. 


Laurahütte u. Umgebung 


60 Jahre. 

2 Am Sonnabend, den 23. November, feierte der 
Fleiſchermeiſter Joſef Pipa von der ul. Mickiewicza in 
Siemianowitz feinen 60. Geburtstag. Seitens der Fleiſcher⸗ 
innung wurden dem Jubilar verſchiedene wertvolle Ge⸗ 
ſchenke überreicht 


Telephonverkehr Polniſch⸗Oberſchlefien⸗Tſchechoſlowakei. 

⸗o⸗ Die Poſt⸗ und Telegraphendiroktron Kattowitz gibt be⸗ 
treffend den Telephonverkehr mit der Ichechoſlowakei bekannt, 
daß die Poftämter Siemianowitz. Nikolai und Tarnowitz zum 
Telephonverkehr mit dem ſhechiſchen Teſchen zugelaſſen fin. 
Die Gebühr für ein Dreiminuten⸗Geſprach mit dem iſchechiſchen 
Teschen beträgt von Siemianowitz und Nikolai aus 80 Cent 
und von Tarnowitz aus 1,20 Schweiger Franken. 


Von der freiwilligen Feuerwehr. 

s Am Donnerstag hielt die freiwillige Feuerwehr von 
Siemianowitz ihre Hauptverſammlung ab. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, die diesjährige Weihnachtsfeier bei Uher abzuhal⸗ 
ten. Für außergewöhnliche Dienſtleiſtungen im Intereſſe 
des Vereins ſollen an dieſem Abend verſchiedene Mitglieder 
durch Geſchente geehrt werden. Einem aktiven Mitgliede 
P., welches ſich bereits längere Zeit im Lazarett befindet, 
wurde eine einmalige Unterkugung von 50 Zloty bewilligt. 
Ferner wurde beſtimmt, alle aktiven Mitglieder einer Un⸗ 
jallverſicherungskaſſe zuzuführen. Zum Schluß wurden Ber: 
trauensmänner gewählt, welche Spenden und Gaben für die 
am 21. 12. ſtattfindende Weihnachtsfeier ſammeln ſollen. 


Perſonenbewegung in Siemianowitz im Monat 
Oktober 1929. 
s Im Monat Oktober zogen nach Siemianowitz zu 
218 katy, 14 evang., 6 jüdiſche Perſonen und ein Anders⸗ 
läubiger, zuſammen 239 Perſonen. Weggcezogen ſind 196 
ath., 16 evang. und 3 jüdiſche Perſonen. zuſammen 215 
Perſonen. 


Bettlerbeſuch. 
5: Ein Bettler benützte die kurze Abweſenheit des 
Wohnungsinhabers E. von der Kattowitzerſtraße in Sie⸗ 
mianowitz und entwendete vom Küchenrahmen eine Uhr. 


Der verprügelte Einbrecher. 

o- Ein ſchtoerer Einbruch wurde in die Privatwohnung 
des Gaſtwirts Prochotta auf der ul, Hallera in Siemtano⸗ 
witz verübt. Als die Tochter des Gaſtwirts ſich gegen 10% 
Uhr abends in die im erſten Stockwerk gelegene Wohnung 
begab' und in ihr Zimmer gehen wollte, fand fie dieſes ver⸗ 
ſchloſſen. Sie rief ihren Vater, der die Tür aufſprengte und 
den Einbrecher gerade noch erwiſchte, als er mit einem 
großen Bündel en Fenſter en wollte. Der 
Einbrecher erhielt zunächſt eine gehörige Tracht Prügel und 
wurde dann der Polizei übergeben. Der Spitzbube iſt ein 
Schloſſergeſelle aus Czeladz, der mit Hilfe von Nachſchluſſein 
in die Wohnung gedrungen war. Das Bundel enthielt eis 
nen Damenmantel, Kleider und Wäſche im Werte von etwa 


1000 Zloty. 
Diebſtahlschronik. 

o. Zwiſchen 2 und 3 Uhr nachmittags drangen Diebe 
in den Mäſcheboden des Hauſes Bytomska 23 und ſtahlen 
zum Schaden eines Herren⸗ und Damenwäſche im 
Werte von etwa 150 Zloty. Die Täter ſind unbekannt. — 
Am Donnerstag. den 20. d. Mts., gegen 9 Uhr abends drang 
ein Dieb mittels Nachſchlüſſels in die Wohnung des H. G. 
auf der ul. Matejki und ſtahl einen Herrenuberzieher und 
einen Hut im Werte von ca. 180 Jloty. Anbegreiflich iſt es, 
daß ſich der Wohnungsinhaber mit ſeinem Hunde im Neben⸗ 
zimmer befand und nichts von dem Diebſtahl bemerkt hat. 


Unterſchlagung. 

0: In der Sterbekaſſe der Richterſchächte in Stemiano⸗ 
witz find Unterſchleife feſtgeſtellt worden, die der Kaſſierer 
B., der auch Mitglied des Betriebsrates iſt, begangen 
haben ſoll. Die Polizei iſt mit der Unterſuchung dieſes 
Falles beſchäftigt. 


In den Kammerlichtſpielen 
gahı ab Dienstag bis Donnerstag der moderne Sittenfilm 
„Karnnoval der Liebe“ über die Leinwand. Die Hauptrollen 
ſprelen Carmen Boni, Jack Trevor und Hans Junkermann. In 
flotter, ſpannender Handlung ziehen pikante Bilder aus dem 
Kampf zweier Frauen um einen Maun vorüber. Es iſt ein 
Film von Liebe, Leid und Entſagung. Einiges aus dem ne 
halt: Emme junge Herzogin verliebt ſich in einen berühmten 
Schriftſteller. Entdeckt aber, doß er an eine kokette Geliebte 
achunden iſt. Als ihr Bruder verkleidet, beginnt fie mit der 
nur all zu Geneigten zu flirten, um den Geliebten von der Ko⸗ 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
Der moderne Sittenfilm: 


ment der Liebe 


(Der Roman der Gräfin L.) 

In den Hauptrollen: 
Carmen Boni / Jack Trevor 

Hans junkermann 


In flotter, fpannender Handlung ziehen 

pikante Bilder aus dem Kampf zweier 
Frauen um einen Mann vorüber. Ein 
Film von Liebe, Leid und Entſagung. 


Hierzu: 


Ein humoriitihes Beihrogennn. 


Inſerate in dieſer Zeitung 
haben den größten Erfolg! 
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gest. 7% Acid. stel. 23 lt. 04060/, Chinin. 12,6% hin ad 100 Any) 


anbererdentiich bewährt. T. N 
E Dur Nachbehandlung iſt H.. greme beſondert zu 
is alen Arn cen fumerten. 


Sport vom Sonnkag 


Unſere Ringer in Gleiwitz geſchlagen. 
Deutſchoberſchleſten ſiegt mit 15:8 Punkten. 

s Am vergangenen Sonnabend fand in Gleiwitz ein 
Ringerrepräſentativkampf zwiſchen Deutſch⸗ und Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien ſtatt. Wider Erwarten fiegten die Deutſchen mit obi⸗ 
gem Ergebnis. Die Kämpfe ſelbſt nahmen folgenden Verlauf: 

Fliegengewicht: Ganſera (P.) ſchlägt Reichel (D.) nach 
Punkten. 

Bantamgewicht: Gluwka (D.) und Dworok (N) tren⸗ 
nen ſich „Unentſchieden“. 


Federgewicht: Schulz (D.) ſiegt nach 7 Minuten durch 
Ueberroller gegen Muſiol (P.). 
Leichtgewicht: Mazurek (P.) verliert nach 13 Minuten 


durch Armzug von Rajowicz (D.). 

Mittelgewicht: Morgenſtern (D.) gewinnt nach 16 Mi⸗ 
nuten über Glomb (P.). 

Halbſchwergewicht: Trotz ſeiner hervorragenden Technik ver- 
liert Galuſchka (P.) nach 9% Minuten gegen Kabiſch (D.). 
Schwergewicht: Kiczynski (P.) wird glücklicher Sieger 
über Schmieſchek (D.), der nach 4 Minuten durch Selbſt⸗ 
fallen auf beide Schultern fällt. 

Als Kauptrichter leitete den Repräſentatipkampf Herr Wie⸗ 


czorek (Ratibor), der ſehr zu gefallen wußte. 
Am das Punkteverhältnis Nichtfachleuten zu cr 
klären, ſei am Schluß die Punktewertung bei Amateurring⸗ 


kämpfen erläutert. Dieſe ſtellt ſich folgendermaßen dar: bei 
Schulterſiegen erhält die ſiegreiche Partei 3, die unterlegene 0 
Punkte angerechnet, bei Punktſiegen erhält die Partei des ſteg⸗ 
reichen Kämpfers ebenfalls 3, die des Bbefiegten Kämpfers 1 
Punkt zugeſprochen, bei unentſchiedenem Ausgang des Kampfes 
erhalten beide Parteien je 2 Punkte angerechnet. 
Landesligaſpiele. 
Warſzawianla — Ruch Bismarckhütte 2:2 (2:1). 

Das Reſultat entſpricht nicht dem Spielverlauf ſowie dem 
Stärkeverhältnis. Ruch war die ganze Zeit hindurch überlegen 
und hat es nur dem ſehr ſchlecht ſpielenden Sturm zu verdanken, 
daß es nicht zu einem Siege gereicht hal. 

Legja Warſchan — Tonriſten Lodz 1:1 (1:0). 

„Die Touriſten hätten für dieſes Spiel alle verfügbaren 
Kräfte mobilgemacht, um ja nur dieſes Spiel zu gewinnen, oder 
wenigſten⸗ ein Remis zu erzielen und was ihnen auch gelungen 
iſt. Aber wie, daß erfährt man ſo hintenrum. Denn in War⸗ 


ſchau gehen Gerüchte herum daß zwiſchen den Toutilten und der 
Legja abgemacht wurde, daß diefes Spiel zumindeſtens unent⸗ 
ſchieden ausfällt und der Verbleib der Touren in der Landes⸗ 
liga gefeſtigt wird. Dieſes traf auch progra amäßig ein, denn 
die Legja ſpielte trotz der Ueberlegenheit nur auf Zeit und ſo 
iſt auch die Abmachung zuſtande gekommen. Auf dieſes. Spiel 
werden wir noch näher zurückkommen. 
Um den Aufſtieg in die Landesliga. 
Ognisko Wilna — Naprzod Lipine 2:8 (1:7). 

Die Lipiner haben duich dieſen Sieg bewieſen, daß fie nicht 
nur auf eigenem Platz, ſondern auch auf fremdem Platz ges 
winnen können. Das Spiel von Naprzod erweckte ſogar bei den 
Zuſchauern von Wilna einen großen Beifallſturm aus. 


L. T. G. S. Lodz — Lechja Lemberg 3.1. 

Die Lodzer nahmen für die letztens in Lemberg erlittene 
Niedrlage eine Revanche. Auch ſcheint es, daß die Lechja nur 
auf eigenem Platz zu ſiegen verſteht. 

0 Freundſchaftsſpiele. 
1. F. C. Kattowitz — Orzel Joſeſsdorf 3:2 (1:1). 

Nach langer Zeit ſah man wieder einen Sieg, welcher aber 
mit großem Ach und Weh errungen wurde. Orzel konnte ſogar 
immer in Führung gehen, erſt in den letzten Minuten war der 
1. F. C. überlegen und konnte den Sieg an ſich bringen. 

Pogon Kattowitz — Zydows ki K. S. Kattowitz 3:2 (2:1). 

A Pogon mußte ſchwer arbeiten, um einen Sieg an ſich zu 
bringen, denn noch kurz vor Schluß ſtand es 2:1 für Zydowski. 
Das ganze Spiel hindurch ſah man eine Ueberlegenheit von 3. 
K. S. und erſt gegen Schluß ſetzte Pogon an und konnte noch den 
Sieg an ſich bringen. 

Nosdzin Schoppinitz — 06 Mys lowitz 0:0. 

Die Ober, welche am vergangenen Sonntag gegen Kreſy vers 
loren hatten, zeigten, daß ſie noch zu ſpielen vermöge ſind. 

Slovian Kattowitz — Jednosy Ober⸗Lazisk 12:0 (4:0) 

B. B. S. V. Bielitz — Amatorski Königshütte 4:2 (2:1) 

Trokovia Krakau — Kolejowy Kattowitz 5:0 

Polizei Kattowitz — 20 Bogutſchütz 0:5 (0:2) 

K. S. Chorzomw — Slonsk Laurahütte 6:1 (1:1) 

Kreſy Königshütte — Iskra Laurahütte 8:3 (2:1) 

Naprzod Zalenze — Stadion Königshütte 2:2 (0:2) 

Slavia Nuda — 06 Zalenze 2:3 (2:1) 

K. S. Domb — Diana Kattowitz 2:1 (2:1). 
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ketten zu befreien. Der Schriftsteller kommt dazwiſchen. 
Pikante Verwirrungen entſtehen, bis Jacqueline ihr Ziel er⸗ 
reicht. Außerdem ein humoriſtiſches Beiprogramm. Man ver⸗ 
gleiche das heutige Inſerat! 355 


Goftesdienffordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 8. November 
1. Begräbnismeſſe für verst. Franz Strzelczyk. 
2. hl ne für das Brautpaar Waczek⸗Bundzinski. 
3. hl. Meſſe für verſt. Johann Hoffmann, Franziska Herde 
und Verwandtſchaft. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 26. November. 
6 Uhr: für oft. Ottilie Cyganek und Verwandiſchaft, 
beiderſeits. 
6% Uhr: für beſtimmte Veutorbene. 
7.15 Uhr: für das Brautpaar Sieron⸗Sczyrba. 


Aus der Vojewodſchaft Schlefien 


Der „gefährliche“ Jeifungsarkikel 
Ein einſichtiger Staatsanwalt. 
Im Zuſammenhang mit dem Verfahren gegen Finanz⸗ 
miniſter Tzechowiez, brachte die „Gazeta Robonicza“ vor 
einiger Zeit den Artikel Mysli Gornika“ (Gedanken eines 


Bergarbeiters). Es handelte ſich in dem vorliegenden Falle 


um eine Zuſchrift eines Bergmanns, welcher in dem frag⸗ 


lichen Artikel ſeine Gedanken über die Rede des Marſchalls 
Pilſudski vor dem Volkstribunal zum Ausdruck brachte. Auf 


Antrag der Staatsanwaltſchaft wurde die betreffende Zei⸗ 
tungsausgabe konfisziert. 

Der verantwortliche Redakteur erhielt wegen Beleidi⸗ 
gung des Marſchalls, ſowie Unruheſtiftung eine Anklage⸗ 
ſchrift zugeſtellt. Redakteur Jan Kowalec ſollte ſich am 


Sonnabend vor der Preſſe⸗Straſkammer in dieſer Angele⸗ 


genheit verantworten. Es kam jedoch nicht zur Verhand⸗ 


Von Rheuma, Gicht 
Kopfſchmerzen, Ischias 
und Hexenſchuß 


ſowie auch von Schmerzen in den Ge⸗ 
lenken und Gliedern, Influenza. Grippe 
und Nervenſchmerzen befreit man ſich 
durch das hervorragend bewährte Togal. 
Die Togal⸗Tabletten ſcheiden die Harn⸗ 
ſäure aus und gehen direkt zur Wurzel 
des übels. Togal wird von vielen 
äriten und Kliniken in Enropa emp» 
ſohlen. Es hinterläßt keine schädlichen 
Nebenwirkungen. Die Schmerzen werden 
\ lofort behoben und auch bei Schlafloſig⸗ 
keit wirkt Togal vorzüglich. In all. Apoth. 
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sind billiger and dauerhafter als Leder! 
* Bester Schutz gegen Nässe und Häne! 


lung, da der Staatsanwalt inzwiſchen den Strafantrag 
mieder zurückzog und ſich das Gericht dieſem Antrag an⸗ 
ſchloß. Auf den weiteren Antrag des Anklagevertreters 
wurde lediglich die Konfiskation aufrechterhalten. 


Insgejamt 7 460 Milchporlionen verausgabt 
Das Bezirkswohlfahrtsamt gibt bekannt, daß im Be⸗ 
richtsmonat Ottober durch die Milchküchen des Landkreiſes 
Kattowitz an 44 Mütter und 301 Kinder insgeſamt 7 460 
Milchportionen koſtenlos verabfolgt wurden. Die Anter⸗ 
haltungskoſten betrugen 2 230 38 Zloty. Die Summe wurde 
bis auf einen Reſtbetrag von 312 79 Zloty gedeckt. 


Wieviel Arbeitsloſe zählt die Wojewodſchaft? 

‚Die Arbeits⸗ und Wohlfahrtsabteilung beim ſchleſiſchen 
Wojewodſchaftsamt in Kattowitz veröffentlicht eine Statiſtik, 
wonach in der letzten Berichtswoche innerhalb der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien ein weiterer Abgang von 421 Arbeitsloſen 
zu verzeichnen war. Am Ende der Woche betrug die Er⸗ 
werbsloſenziffer insgeſamt 5 314 Perſonen. Es wurden ges 
führt: 556 Gruben⸗, 191 Hütten⸗ und 491 Metallarbeiter, 
ferner 436 Arbeiter aus der Steinmetz-, 43 aus der Papier-, 
83 aus der Holz⸗ und 31 Arbeiter aus der chemiſchen 
Branche, ſowie 394 Bauarbeiter, 8 Land⸗, 673 geiſtige Ar⸗ 
beiter, 205 qualifizierte und 2 316 nichtqualifigerte Arbeiter. 


Kattowitz und Umgebung 

Das Fnhrwerk im Schanfenſter. Auf der ul. Dyrekcyſna 
ſtieß das Fuhrwerk des Auguſt Wrona aus Hohenlohehütte an 
die Schaufenſterſcheibe der Blumenhandlung des Max Rimer, 
ſo daß dieſe vollſtändig zertrümmert wurde. Der Schaden wird 
auf 1000 Zloty beziffert. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. z gr. odp- 
Katowice. Kosciuszki 29 
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